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kolleg24 Einflhrung

1 Einfiihrung

1.1 Bildungs- und Erziehungsauftrag des kolleg24

Im Zentrum des kolleg24 stehen Menschen, die bereits in der Arbeitswelt verankert sind und
das Ziel verfolgen, sich personlich wie auch beruflich weiterzuentwickeln. Aufbauend auf ihrer
Lebenserfahrung vertiefen bzw. erweitern sie im kolleg24 Kompetenzen, Wissen und
Fahigkeiten, bilden neue Einstellungen und Haltungen aus und entfalten so ihr individuelles
Potenzial. Dies bestarkt sie darin, als miindige Mitglieder der Gesellschaft verantwortlich zu
handeln und die eigene Zukunft zu gestalten.

Dabei ist das kolleg24 den obersten Bildungs- und Erziehungszielen verpflichtet, die in Art. 131
der Bayerischen Verfassung festgelegt sind: ,Die Schulen sollen nicht nur Wissen und Kénnen
vermitteln, sondern auch Herz und Charakter bilden. Oberste Bildungsziele sind Ehrfurcht vor
Gott, Achtung vor religiéser Uberzeugung und vor der Wirde des Menschen,
Selbstbeherrschung, Verantwortungsgefiihl und Verantwortungsfreudigkeit,
Hilfsbereitschaft, Aufgeschlossenheit fiir alles Wahre, Gute und Schéne und
Verantwortungsbewusstsein flir Natur und Umwelt. Die Schiler sind im Geiste der
Demokratie, in der Liebe zur bayerischen Heimat und zum deutschen Volk und im Sinne der
Voélkerversdhnung zu erziehen.”

1.1.1 Profil und Anspruch des kolleg24

Das kolleg24 weist ein besonderes Organisationsformat auf, das sich von anderen Schularten
des bayerischen Bildungssystems abhebt: Es verbindet das digital gestiitzte Selbststudium mit
einer Betreuung durch Lehrkrafte an den Prasenztagen. Dadurch bietet es Menschen mit
Berufserfahrung, fir die der Besuch einer Vollzeitschule nicht in Frage kommt, eine Chance
zur Vorbereitung auf ein Studium oder eine héher qualifizierte berufliche Tatigkeit.

Das kolleg24 verbindet eine profunde Allgemeinbildung mit dem Erwerb fundierter
Fachkompetenzen in der jeweiligen Ausbildungsrichtung. Die Lernenden setzen sich bewusst
und vertieft sowohl mit fachwissenschaftlichen als auch mit geistes- und
naturwissenschaftlichen Sachverhalten auseinander und werden durch eine Vermittlung
fachlicher und Uberfachlicher Kompetenzen in ihrer ganzen Personlichkeit gefordert. Das
kolleg24 verfolgt einen ganzheitlichen, lebensnahen und reflexiven Bildungsansatz, der
allgemeinbildende, berufliche und personlichkeitsbildende Aspekte vereint. In besonderem
Mal zielt das kolleg24 auf ein selbstorganisiertes Lernen sowie die Foérderung von Medien-
und Methodenkompetenz ab und schafft damit wichtige Voraussetzungen fiir den Besuch der
Hochschule und verantwortungsvolle berufliche Tatigkeiten.

Das kolleg24 fordert die Bereitschaft und Fahigkeit der Lernenden, sich aktiv Ziele zu setzen,
persdnliche sowie berufliche Herausforderungen anzunehmen und diese erfolgreich zu
bewadltigen. Sie reflektieren dabei ihre Entscheidungen und Verhaltensweisen und ziehen
daraus Riickschlisse fir ihr zuklnftiges Handeln.

Den Lernenden werden im kolleg24 vielfaltige Anldsse geboten, die eigene Fahigkeit zum
Perspektivenwechsel zu entwickeln und zu festigen. Sie werden dazu angeregt,
Verantwortung fir das eigene Handeln zu Gbernehmen sowie werteorientiert und bewusst in
der Gesellschaft zu agieren.
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kolleg24 Einflhrung

Ausbildungsrichtungen
Lernende kdnnen das kolleg24 in folgenden Ausbildungsrichtungen besuchen: Wirtschaft,
Technik und Sozialwesen.

Durch die verschiedenen Ausbildungsrichtungen mit ihrem differenzierten Facherangebot
bietet das kolleg24 eine an den personlichen Neigungen der Lernenden orientierte
Bildungsmoglichkeit, die ihre individuellen Kenntnisse und Fertigkeiten starkt und erweitert.

Abschliisse

Das kolleg24 wird mit der allgemeinen Fachhochschulreife abgeschlossen. Unter bestimmten
Voraussetzungen kann im Anschluss aullerdem die fachgebundene bzw. allgemeine
Hochschulreife an der Berufsoberschule erworben werden.

Uber den Besuch des Vorkurses und das Bestehen der ersten Feststellungspriifungen ist
zudem der Erwerb des mittleren Schulabschlusses moglich.

Wertorientierung

Die Gestaltung des Bildungsangebots des kolleg24 orientiert sich an den in der Verfassung des
Freistaates Bayern genannten Bildungszielen sowie an den Grundsatzen von Demokratie und
Rechtsstaatlichkeit im Sinne des Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutschland und der
Verfassung des Freistaates Bayern. Weitere Grundlagen bilden das Bayerische Gesetz {iber das
Erziehungs- und Unterrichtswesen, die Bayerische Schulordnung und die Ausbildungs- und
Prifungsordnung Erganzungsprifung.

Auf Basis dieser Werte beobachten und reflektieren die Lernenden ihr Handeln und ihre
Begegnungen mit anderen. Sie erfahren die Bedeutung und Notwendigkeit eines achtsamen
und respektvollen Umgangs mit anderen Menschen und betrachten sich selbst als aktiven Teil
der Gesellschaft. Durch die Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Weltanschauungen,
religivsen Uberzeugungen, sozialen Pragungen, beruflichen Erfahrungen sowie
unterschiedlichen Meinungen und Lebensweisen erweitern sie ihren Erfahrungshorizont, ihre
BewertungsmaRstabe und ihre Handlungsmoglichkeiten. Sie festigen dadurch die Einsicht,
dass gemeinsame gesellschaftliche Werte die notwendige Grundlage fiir ein bereicherndes
und friedliches Miteinander sind.

Inklusion

Die Bericksichtigung der besonderen Bedirfnisse von geeigneten Lernenden mit
sonderpadagogischem Forderbedarf ist selbstverstandlich. Das kolleg24 versteht Vielfalt als
Bereicherung und Ressource. Der Kurs orientiert sich im Rahmen der organisatorischen
Moglichkeiten an den individuellen Interessen und Starken der Lernenden und beriicksichtigt
die jeweiligen kulturellen, religiosen, sprachlichen und sozialen Hintergriinde. Der Kurs richtet
sich an den unterschiedlichen Lern- und Entwicklungs-bedirfnissen aus und achtet auf
gleichberechtigte Teilhabe.

Partizipation

Die Lernenden haben das Recht, im Rahmen der organisatorischen Moglichkeiten
verantwortungsbewusst an Entscheidungen mitzuwirken, die sie selbst betreffen. Im Rahmen
der Prasenztage werden sie ermuntert, sich bei entsprechenden Entscheidungsprozessen
verantwortungsbewusst einzubringen. Die Lernenden festigen so ihr Verstandnis von
Demokratie und deren Prinzipien. Lehrkrafte sind dabei Vorbilder — in ihrem respektvollen
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Umgang mit anderen, in ihren Werthaltungen sowie in der Art und Weise, wie sie ihre eigenen
Rechte und Pflichten wahrnehmen.

1.1.2 Die Lernenden des kolleg24

Die Lernenden des kolleg24 haben bereits auf ihrem individuellen Bildungsweg, in der
Berufsausbildung und Berufsausiibung unterschiedliche Erfahrungen gesammelt und
vielfaltige Herausforderungen gemeistert. Sie kennen die Erwartungen und Anforderungen
der Arbeitswelt und haben die Lernmotivation sowie Leistungsbereitschaft, um — ggf. auch
begleitend zu beruflicher Tatigkeit und/oder Kinderbetreuung — die Kompetenzen
aufzubauen, die sie fiir ein Hochschulstudium oder verantwortungsvolle berufliche Aufgaben
bendtigen.

Im kolleg24 vertiefen die Lernenden ihre Allgemeinbildung und erweitern ihre Fachkompetenz
im Fachgebiet ihrer Ausbildungsrichtung. Sie entwickeln ihre Sozial- und Selbstkompetenz
weiter, gehen komplexe Aufgaben selbstiandig und strukturiert an und erarbeiten
verantwortungsbewusst und zielorientiert konstruktive Lésungen.

Die Lernenden des kolleg24 erlangen die fachlichen, persénlichen und sozialen Kompetenzen,
die sie zu einem erfolgreichen Einstieg in eine hoher qualifizierte berufliche Tatigkeit oder
einem Studium befahigen.

1.1.3 Der Unterricht im kolleg24

Facher

Das kolleg24 bietet den Lernenden die Moglichkeit, sich die Welt aus der Perspektive einer
Vielzahl unterschiedlicher Fachinhalte und praktischer Erfahrungen zu erschlieBen. Aus dem
Zusammenwirken der Facher sowie der Einbindung liberfachlicher Bildungsziele erwachst die
Moglichkeit zur ganzheitlichen Persénlichkeitsentwicklung.

Im Kurs setzen sich die Lernenden eigenstidndig sowie begleitet mit Themenstellungen und
Situationen auseinander, die Lebens- und Berufsbezug, Komplexitdt, Abstraktion und
Wissenschaftlichkeit ausgewogen miteinander verbinden. Dabei werden auch Techniken des
selbstorganisierten Lernens sowie Arbeitstechniken eingelibt, die fir verantwortungsvolle
berufliche Tatigkeiten und Studium wichtig sind.

Der Erwerb von Fremdsprachenkompetenz ermdglicht ein vertieftes Verstandnis anderer
Kulturen und er6ffnet neue Perspektiven. Dadurch entwickeln die Lernenden interkulturelle
Kompetenzen, u. a. fiir spatere Auslandsaufenthalte, weiter.

Kompetenzorientierung

Zur Entwicklung einer umfassenden Handlungskompetenz ist neben dem Erwerb von
Fachkompetenzen auch die Weiterentwicklung tGiberfachlicher Kompetenzen unerlasslich. Zu
diesen zdhlen Selbstkompetenz (z. B. Zuverlassigkeit, Selbstreflexion), Sozialkompetenz (z. B.
Kommunikationsfahigkeit, interkulturelle Kompetenz) und Methodenkompetenz (z. B.
Informationsbeschaffung, Informationsaufbereitung, Lernstrategien). Die Forderung des
nachhaltigen Erwerbs dieser Kompetenzen ist Aufgabe aller Facher. Sie unterstiitzen
erfolgreiches Lernen und tragen wesentlich zur Persdnlichkeitsentwicklung bei.

Die Lernenden vertiefen einerseits ihre erworbenen Fachkompetenzen und erweitern
andererseits ihren Horizont in Bezug auf das berufliche Spektrum ihrer Fachrichtung. Zur
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Vorbereitung auf die weiterfihrende Ausbildung an der Hochschule werden sie in
Arbeitsmethoden eingefiihrt, auf denen wissenschaftliches Arbeiten aufbaut.

Gestaltung des Bildungsangebots

Das kolleg24 orientiert sich am Anspruch eines kompetenzorientierten Unterrichts: Im
Zentrum stehen Lernaufgaben, die einen Anwendungs- und Lebensweltbezug im Blick haben
und eine aktive und eigenstandige Arbeitsweise der Lernenden erfordern. Diese sind in einen
sinnstiftenden Kontext eingebunden, materialgestiitzt gestaltet und bieten die Moéglichkeiten
zur Entwicklung individueller Lern- und Losungswege. Auch werden die Lernenden dazu
angeregt, das gewahlte Vorgehen und den eigenen Lernzuwachs zu reflektieren. Durch die
Wiederholung und Vertiefung von Wissen und die kontinuierliche Weiterentwicklung und
Anwendung bereits erworbener Kompetenzen wird nachhaltiges, kumulatives Lernen
gefordert.

Um diese Prinzipien auch im besonderen Organisationsformat des kolleg24 umsetzen zu
kénnen, ist ein effektives Zusammenwirken von Selbstlernkurs und Arbeit der Lehrkrafte an
den Prasenztagen erforderlich. Die Selbstlernmaterialien bieten eine motivierende und
lernférderlich aufbereitete Vermittlung von Wissen sowie Méglichkeiten zur Uberpriifung und
Reflexion des eigenen Wissensstandes. Auch regen sie durch zielfihrende Aufgaben und
Feedbackmoglichkeiten eine eigenstandige Festigung sowie Vertiefung des Stoffes an. Eine
zentrale Rolle spielen dabei Selbstkompetenz und Methodenkompetenzen, die eine
Grundlage fiir ein erfolgreiches selbstorganisiertes Arbeiten bieten und mit einzelnen
Modulen im Kurs gezielt geférdert werden.

Durch das Selbststudium wird eine Grundlage geschaffen, um an den Prasenztagen im Sinne
des Flipped-Classroom-Prinzips den Fokus auf eine Auseinandersetzung mit komplexen
kompetenzorientierten Problemstellungen zu legen. Das Feedback sowie die Unterstiitzung
der Lehrkrafte bei Fragen oder Problemen sind zudem entscheidend, um auf die individuellen
Bediirfnisse der Lernenden eingehen und deren Potenziale fordern zu kénnen.

1.1.4 Gestaltung des Miteinanders im Kurs

Die Zeit, die die Lernenden gemeinsam in Prasenz verbringen, ist im Vergleich zu den anderen
Schularten gering. Dennoch kommt in diesem begrenzten Rahmen der aktiven Gestaltung des
Zusammenlebens eine wichtige Bedeutung zu, um ein von gegenseitiger Wertschatzung und
Respekt gepragtes Lernklima zu fordern. Die Lernenden engagieren sich fir ein positives
Miteinander, beispielsweise als Kurssprecherin bzw. -sprecher oder bei der digitalen
Vernetzung im Rahmen des Selbststudiums.

1.1.5 Uberginge gestalten

Das kolleg24 bietet ein besonderes Bildungsangebot, das sich an Lernende mit
unterschiedlichen Voraussetzungen und Lebenssituationen richtet. Flir den Einstieg steht ein
Vorkurs zur Verfligung, der wichtige Grundlagen fir den erfolgreichen Abschluss des kolleg24
liefert. Dieser bietet auch Lernenden ohne mittleren Schulabschluss die Chance zur
Absolvierung des kolleg24.

Die Lernenden erwerben mit dem erfolgreichen Besuch des kolleg24 die Fachhochschulreife
und werden damit zur Aufnahme eines Studiums an einer Hochschule oder zu einer
beruflichen Weiterqualifikation befahigt. Aufgrund der groRen Bedeutung des Selbststudiums
im kolleg24 sammeln sie Erfahrungen mit dem fir das Studieren malgeblichen
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selbstorganisierten Arbeiten und erhalten so wichtige Hinweise fir ihre Studien- und
Berufsorientierung.

1.2 Ubergreifende Bildungs- und Erziehungsziele

Die Lernenden sehen sich in Gesellschaft, Kultur, Politik, Natur und Technik mit Phdnomenen
und Entwicklungen konfrontiert, die liber die Grenzen eines einzelnen Faches hinausreichen.

Die schulart- und facheribergreifenden Bildungs- und Erziehungsziele beschreiben
entsprechende Themenbereiche, denen die Lernenden im Bildungsgang begegnen. Die
Auseinandersetzung mit ihnen tragt zur Entwicklung einer ganzheitlich gebildeten
Personlichkeit bei.

Die folgenden Kurzbeschreibungen geben einen Uberblick iiber die zentralen Aussagen der
schulart- und fachertbergreifenden Bildungs- und Erziehungsziele. Schulart- und
fachspezifische Verknipfungen finden sich im Bildungs- und Erziehungsauftrag des kolleg24
sowie im jeweiligen Fachprofil bzw. Fachlehrplan.

Alltagskompetenz und Lebens6konomie

Im weitesten Sinne versteht man unter Alltagskompetenzen Fahigkeiten, die Lernende in die
Lage versetzen, sich im Alltag zurechtzufinden. Sie foérdern Einstellungen und
Handlungsstrategien, die zur konstruktiven Losung alltaglicher Herausforderungen wie auch
zur Bewaltigung von Problemen und Existenzfragen beitragen. Alltagskompetenzen
unterstitzen die Heranwachsenden in ihrer Entwicklung zu Menschen, die sich selbst
vertrauen und Eigenverantwortung fiir ihr Leben tibernehmen. Dabei werden u. a. folgende
Kompetenzen angestrebt:

Die Lernenden

e erwerben Gesundheitskompetenzen, die langfristig einen gesunden Lebensstil fordern,
nehmen sich selbst und ihre Umwelt reflektiert und differenziert wahr, insbesondere
Geflihle, Bedirfnisse und Interessen von sich selbst und anderen, z.B. in
Konfliktsituationen,

e gehen achtsam, verantwortungsvoll und wertschdatzend mit sich selbst, ihren
Mitmenschen und der Umwelt um,

e kommunizieren auf einer ihrem Alter entsprechenden Ebene gewaltfrei und konstruktiv,
insbesondere im Rahmen zwischenmenschlicher Beziehungen (z. B. sozialvertragliches
Nein-Sagen, Ich-Botschaften und wertschatzendes Feedback),

e erwerben eine positive Einstellung zu ihren eigenen Wirkungsmaoglichkeiten, verfolgen
Ziele und erfahren in ihrem Tun Sinn,

e verstehen, dass auch Misserfolge zum Leben gehoren und Scheitern auch ein Wachstum
der Personlichkeit bedeuten kann,

e bewailtigen die Herausforderungen des Alltags und bauen ein stabiles Selbstwertgefihl
auf.

Berufliche Orientierung

Berufliche Orientierung in den weiterfiihrenden und beruflichen Schulen legt den Grundstein
fur die spatere berufliche Ausrichtung von Lernenden. Auf der Basis ihrer persdnlichen Starken
und Schwachen sowie ihrer Neigungen und Interessen setzen sie sich mit verschiedenen
Berufsbildern auseinander. Sie beobachten und reflektieren Strukturen und Entwicklungen
auf dem Arbeits- und Ausbildungsmarkt, um tragfahige Entscheidungen fiir ihre berufliche
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Ausrichtung zu treffen. Externe Partner sowie fachkundige Beratung (Bundesagentur flr
Arbeit, Beratungslehrkrafte) unterstitzen die Entwicklung der fiir die berufliche Orientierung
notwendigen Kompetenzen.

Bildung fiir Nachhaltige Entwicklung (Umweltbildung, Globales Lernen)

Im Rahmen einer Bildung fir Nachhaltige Entwicklung entwickeln die Lernenden
Kompetenzen, die sie befdhigen, nachhaltige Entwicklungen als solche zu erkennen und aktiv
mitzugestalten. Sie entwickeln Verantwortungsbewusstsein fiir Natur und Umwelt und
erweitern ihre Kenntnisse Uber die komplexe und wechselseitige Abhadngigkeit zwischen
Mensch und Umwelt. Sie gehen sorgsam mit den 6kologischen, 6konomischen und sozialen
Ressourcen um, damit Lebensgrundlage und Gestaltungsmoglichkeiten der jetzigen und der
zuklnftigen Generationen in allen Regionen der Welt gesichert werden. Die Lernenden eignen
sich Wissen lber Umwelt- und Entwicklungsprobleme, deren komplexe Ursachen sowie
Auswirkungen an und setzen sich mit Normen und Werten auseinander, um ihre Umwelt wie
auch die vernetzte Welt im Sinne des Globalen Lernens kreativ mitgestalten zu kénnen.

Familien- und Sexualerziehung

Die Familien- und Sexualerziehung begleitet den seelischen und kérperlichen Reifungsprozess
von Lernenden. Sie hilft ihnen, auf der Grundlage eines sachlich begriindeten Wissens zu
Fragen der menschlichen Sexualitat ihre individuelle Entwicklung vorbereitet zu erleben und
ihre Geschlechtlichkeit anzunehmen. Zuneigung, gegenseitige Achtung und Verlasslichkeit
begreifen die Lernenden als wichtige Bestandteile persoénlicher Beziehungen, bestandiger
Partnerschaft und des Familienlebens. Die Lernenden duBern sich zu sexuellen Themen
sprachlich angemessen. Sie erkennen die Notwendigkeit eines vorbeugenden und
verantwortungsvollen Verhaltens, um ihre Gesundheit und die anderer vor Krankheit, z. B.
AIDS, zu schiitzen und um wertschatzend miteinander umzugehen. Die Lernenden erkennen
Gefahrensituationen fir sexuelle Beldstigungen und Gewalt und erlernen praventive
Verhaltensweisen und Handlungsstrategien, um in gefdhrdenden Situationen angemessen zu
reagieren.

Gesundheitsforderung

Gesundheitsforderung zielt auf eine aktive Gesundheitsvorsorge, Suchtpravention und die
Entwicklung eines gesunden Lebensstils, der auf einer physischen, psychischen, sozialen,
Okologischen und spirituellen Balance beruht. Die Lernenden setzen sich mit den
Themenfeldern Erndhrung, Bewegung, Hygiene, Stress und psychische Gesundheit, Sucht- und
Gewaltpravention auseinander und lernen, achtsam und verantwortungsvoll mit sich selbst
umzugehen. Eine aktive Freizeitgestaltung sowie die Kenntnis von Bewaltigungsstrategien in
Belastungssituationen starken und schiitzen die Gesundheit der Lernenden.

Interkulturelle Bildung

Im Rahmen der Interkulturellen Bildung erwerben die Lernenden elementare Kenntnisse liber
andere Kulturen und Religionen, die in einer pluralistischen und globalisierten Gesellschaft ein
kultursensibles Verhalten und ein friedvolles Zusammenleben ermdéglichen. Im Vergleich
eigener Einstellungen und Haltungen mit denen anderer entwickeln sie Interesse und
Offenheit, gegenseitigen Respekt sowie Toleranz gegenliber anderen Menschen mit ihren
kulturspezifischen Vorstellungen und Verhaltensweisen, z. B. hinsichtlich Lebensfiihrung,
Sprache und Religion. Interkulturelle Kompetenz zeigt sich darin, dass Menschen und Kulturen
voneinander lernen und sich so gegenseitig bereichern.
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Kulturelle Bildung

Die Auseinandersetzung mit Gegenstanden der Kulturellen Bildung eroffnet den Lernenden
Zugange zu Kunst und Kultur sowie zum eigenen kiinstlerischen Potenzial. Ein differenziertes
asthetisches Wahrnehmen, Erleben und Gestalten erfahren sie als Bereicherung des Lebens
und der eigenen Personlichkeit. Die Lernenden entwickeln ein Bewusstsein fur kinstlerisches
Schaffen und schatzen die Bedeutung kultureller Leistungen fiir die Gesellschaft. Kulturelle
Bildung dient einer ganzheitlichen Bildung. Sie fordert eine Lebensgestaltung, in der sowohl
Individualitat, z. B. Werthaltungen und Identitat, als auch gesellschaftliche Teilhabe ihren
Ausdruck finden. Den jahrlichen Kulturtag an bayerischen Schulen niitzen die Lernenden z. B.
zum Ausbau kinstlerisch-kultureller Netzwerke mit externen Kulturschaffenden und
kulturellen Einrichtungen.

Medienbildung/Digitale Bildung

Die Lernenden erwerben im Rahmen der schulischen Medienbildung Kenntnisse und
Fertigkeiten, um sachgerecht, selbstbestimmt und verantwortungsvoll in einer multimedial
gepragten Gesellschaft zu handeln. Sie analysieren und bewerten Vorziige und Gefahren von
Medien und nutzen diese bewusst und reflektiert fiir private und schulische Zwecke.
Insbesondere wagen sie kriteriengeleitet ihren Umgang mit sozialen Netzwerken ab.

Okonomische Verbraucherbildung

Das wachsende Angebot an Konsummaoglichkeiten und der immer friiher einsetzende Zugang
zu allen Formen der modernen Kommunikationsmedien unterstreichen die Notwendigkeit,
dass Lernenden zuverlassig ein bewusstes Verbraucherverhalten entwickeln. Im Rahmen der
Okonomischen Verbraucherbildung erwerben sie vor allem Markt-, Finanz- sowie Daten- und
Informationskompetenzen, die sie zu einem verantwortungsvollen, nachhaltigen und
wertorientierten Konsumhandeln befdahigen. Dabei gewinnen sie auch einen Einblick in die
Moglichkeiten der finanziellen Vorsorge und in die Notwendigkeit des bewussten Umgangs
mit persoénlichen Daten.

Politische Bildung

Politische Bildung basiert auf der Kenntnis und Akzeptanz von Demokratie und freiheitlich-
demokratischer Grundordnung sowie dem Wissen um den foderalen, rechtsstaatlichen und
sozialstaatlichen Aufbau der Bundesrepublik Deutschland. Die Lernenden achten und
schatzen den Wert der Freiheit und der Grundrechte. Auf der Grundlage einer altersgemalien
Fahigkeit und Bereitschaft zur Teilhabe am politischen Prozess tragen sie zu einer positiven
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Gesellschaft und zum Erhalt des Friedens bei.
Sie nehmen aktuelle Herausforderungen an, etwa im Zusammenhang mit der Entwicklung
eines europdischen Zusammengehorigkeitsgefiihls oder mit zentralen gesellschaftlichen und
politischen Veranderungen von der kommunalen und Landesebene bis hin zu pragenden
Tendenzen der Globalisierung.

Soziales Lernen

Im Sinne der obersten Bildungsziele der Bayerischen Verfassung achten die Lernenden die
Wirde anderer Menschen in einer pluralen Gesellschaft. Sie lben Selbstbeherrschung,
Ubernehmen Verantwortung und zeigen Hilfsbereitschaft. Sie gestalten Beziehungen auf der
Grundlage von Konflikt- und Kommunikationsfahigkeit, Empathie, Toleranz und
Selbstbestimmtheit; sie haben Respekt vor anderen Standpunkten und sind fahig,
Kompromisse zu schliel3en, die der Gemeinschaft niitzen.
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Sprachliche Bildung

Sprache ermoglicht die kommunikative Teilhabe an einer Gemeinschaft. Die Beherrschung der
deutschen Sprache ist Voraussetzung fiir schulischen Erfolg und ihre Pflege nicht nur ein
Anliegen des Faches Deutsch, sondern eine zentrale Aufgabe aller Facher. Durch die
Versprachlichung eigener und fremder Gedanken in Wort und Schrift férdern die Lernenden
die Begriffsentwicklung und festigen ihr Sprachhandeln. Sie halten die Regeln der
Standardsprache als verbindliche Norm ein, um verstandlich und situationsangemessen
kommunizieren zu konnen, und bedienen sich einer treffenden, angemessenen und
wertschatzenden Ausdrucksweise.

Technische Bildung

Technik ist die gezielte nutzbringende Anwendung naturwissenschaftlicher Erkenntnisse.
Technik bedeutet Fortschritt, kann aber auch Gefahren fiir den Einzelnen, die Gesellschaft und
die Umwelt in sich bergen. Die Lernenden kennen den Entwicklungsprozess von der Idee zum
Produkt und reflektieren die Chancen und Risiken neuer technischer Entwicklungen und deren
Folgen. Sie handeln auf der Grundlage eines ethisch-moralischen Bewusstseins nach
Okologischen, 6konomischen, sozialen und politischen Kriterien.

Verkehrserziehung

Verkehrserziehung zielt auf die Befahigung der Lernenden zu einer sicheren Teilhabe am
Verkehr sowie zu selbstverantwortlicher und altersgerechter Mobilitat. Sie schulen ihre
motorischen  Fahigkeiten  sowie ihr  antizipatorisches = Wahrnehmungs-  und
Reaktionsvermdgen, um als FuRgadnger, Radfahrer, Mitfahrer und Benutzer motorisierter
Fahrzeuge sowie oOffentlicher Verkehrsmittel gefahrenbewusst und verantwortungsvoll zu
agieren. lhr Mobilitdtshandeln zeigt Problembewusstsein fiir 6kologische und 6konomische
Fragen und Bereitschaft zu Riicksichtnahme und defensivem Verhalten.

Werteerziehung

Die Lernenden begegnen in einer offenen und globalisierten Gesellschaft der Vielfalt von
Sinnangeboten und Wertvorstellungen. Sie setzen sich mit den verschiedenen Antworten auf
Sinnfragen auseinander, um in politischen, religiosen und sozialen Zusammenhadngen zu
eigenen, reflektierten Werthaltungen zu finden. Das christliche Menschenbild und die daraus
abzuleitenden Bildungs- und Erziehungsziele sind Grundlage und Leitperspektive fiir die
Achtung vor dem Leben und vor der Wiirde des Menschen. Die Lernenden respektieren
unterschiedliche Uberzeugungen und handeln aufgeschlossen und tolerant in einer pluralen
Gesellschaft.
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2 Fachprofil Deutsch

2.1 Selbstverstandnis des Faches Deutsch und sein Beitrag zur Bildung

Deutsch ist ein Leitfach des kolleg24, denn Sprache ist das zentrale Mittel der Verstandigung.
Da Sprache und Denken untrennbar miteinander verbunden sind, leistet das Fach Deutsch
einen wesentlichen Beitrag zur Umsetzung der Bildungsziele sowie zur Kompetenzentwicklung
bis zur Fachhochschulreife. Das Fach ist deshalb von so grolRer Bedeutung, weil Sprache ein
grundlegendes Mittel zur WelterschlieBung sowie ein primares Charakteristikum des
Menschseins ist. Das Beherrschen von Sprache in Wort und Schrift ermdglicht
Selbstbestimmung, Personlichkeitsentwicklung, Toleranz und Teilhabe am sozialen,
kulturellen, gesellschaftlichen und politischen Geschehen der Zeit. Der Mensch
vergegenwartigt sich die Wirklichkeit auch durch die Sprache und eréffnet sich dadurch neue
Horizonte. Die Fahigkeit zur bewussten und differenzierten Kommunikation ist auRerdem eine
Grundvoraussetzung fiir lebenslanges Lernen.

Das Fach Deutsch im kolleg24 strebt die Erweiterung, Differenzierung und Vertiefung der
sprachlichen Kompetenz der Lernenden an. Sie begreifen und gebrauchen die deutsche
Sprache in mindlicher und schriftlicher Form als Mittel der Kommunikation sowie als Medium
und Gegenstand des Denkens. Darliber hinaus leitet das Fach Deutsch zu Kritikfahigkeit und
Selbstreflexion an. Es verhilft den Lernenden dazu, Problemstellungen kreativ zu |6sen. Das
Fach Deutsch schult die Wahrnehmungs- und Ausdrucksfahigkeit und hat so Teil an der
asthetischen Bildung. Die Auseinandersetzung mit literarischen Texten aus unterschiedlichen
Epochen vermittelt Grundmuster menschlicher Erfahrungen und férdert das historische sowie
kulturelle Verstandnis der Lernenden.

Das Fach Deutsch im kolleg24 vermittelt grundlegende Techniken des Wissenserwerbs und
der Wissensverarbeitung, die im Kurs, im Studium und im Beruf von zentraler Bedeutung sind:
das Verstehen und Verfassen von schriftlichen und miindlichen Texten, das sichere Umgehen
mit Medien sowie das zielgerichtete Anwenden von Methoden. Am Ende des Kurses verfligen
die Lernenden somit lber differenzierte sprachliche und kommunikative Kompetenzen, die
literarische Bildung und kulturelles Wissen einschlieen. Die Lernenden sind mit
grundlegenden Methoden wissenschaftlichen Arbeitens und vielfaltigen Formen sprachlichen
Ausdrucks vertraut und schatzen den Wert von Literatur.

Das Fach Deutsch im kolleg24 ist integrativ angelegt und auf Kompetenzerwerb ausgerichtet.
Langfristigkeit und Nachhaltigkeit, bewusste Bewaltigung situationsgebundener und
anwendungsbezogener  Aufgaben,  Selbstandigkeit  und Eigenverantwortlichkeit,
Individualisierung und Beziige zu anderen Fachern verlangen eine enge Vernetzung der
verschiedenen Teilbereiche des Faches. Sinnvolles Uben und die Ausbildung von Routinen,
insbesondere beim Verfassen und Uberarbeiten eigener Texte, haben hierbei eine zentrale
Bedeutung. Im Fach Deutsch erwerben die Lernenden Kompetenzen, die fiir alle anderen
Facher, die zielfihrende Nutzung digitaler Selbstlernformate, die weitere berufliche
Qualifikation, das Studium und fiir ein erfolgreiches sowie wertebezogenes Handeln im Beruf
und in der Gesellschaft erforderlich sind.
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2.2 Kompetenzorientierung im Fach Deutsch

2.2.1 Kompetenzstrukturmodell

Lesen - mit Texten und
weiteren Medien umgehen

¢ Lesetechniken und

-Ftratggien anwenden Schreiben
Sprechen und Zuhéren * literarische Texte : -
verstehen und nutzen ¢ Uber Schreibfertigkeiten
» verstehend zuhéren ¢ pragmatische Texte bzw. -fahigkeiten verfugen
* zu und vor anderen verstehen und nutzen * Texte planen und schreiben
sprechen » weitere Medien verstehen » Texte Uberarbeiten
* mit anderen sprechen und nutzen

» szenisch spielen

Methoden und Arbeitstechniken
werden mit den Inhalten der Kompetenzbereiche erworben

Sprachgebrauch und Sprache untersuchen und reflektieren

e sprachliche Verstandigung untersuchen und reflektieren
» sprachliche Strukturen untersuchen und reflektieren
* richtig schreiben

Das dem Lehrplan zugrunde liegende Kompetenzmodell orientiert sich an den
Bildungsstandards im Fach Deutsch fiir die Primarstufe, fir den Mittleren Schulabschluss und
fir die Allgemeine Hochschulreife (2003, 2004 und 2012) der Kultusministerkonferenz.
Modifikationen im Vergleich zu den Modellen der KMK werden bei der Beschreibung der
einzelnen Kompetenzbereiche erlautert. Die vier Kompetenzbereiche Sprechen und Zuhéren,
Lesen — mit Texten und weiteren Medien umgehen, Schreiben und Sprachgebrauch und
Sprache untersuchen und reflektieren sind jeweils untergliedert in verschiedene
Komponenten, was eine strukturierte Darstellung der Kompetenzerwartungen ermaoglicht.
Die Kompetenzbereiche stehen nicht nebeneinander, sondern sind integrativ miteinander
verbunden. Der Kompetenzbereich Sprachgebrauch und Sprache untersuchen und reflektieren
liegt quer zu den drei anderen, um herauszustellen, dass die Sprachbetrachtung in
funktionalem Zusammenhang mit dem Sprechen, Lesen und Schreiben steht. Die einzelnen
Methoden und Arbeitstechniken eignen sich die Lernenden integriert mit dem Erwerb der
Kompetenzen aus den vier Kompetenzbereichen an.

2.2.2 Prozesshezogene Kompetenzen

Sprechen und Zuhoéren

Dieser Kompetenzbereich gliedert sich in die Unterbereiche verstehend zuhéren, zu und vor
anderen sprechen und mit anderen sprechen. Die Lernenden kommunizieren situations- und
adressatenbezogen, besitzen einen differenzierten Wortschatz und koénnen diesen
zweckorientiert und zielgerichtet einsetzen. Sie nehmen durch aufmerksames Anhéren von
komplexen Redebeitragen und anspruchsvollen Hortexten Informationen auf, verarbeiten
diese gedanklich und geben diese anschliefend abstrahiert wieder. Sie &dullern
intentionsabhangig und adressatengerecht Gedanken, Anliegen und Wiinsche und halten
wichtige gesellschaftliche Konventionen ein. Dabei erlangen sie eine anspruchsvolle
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Ausdrucksweise und vertiefen ihr Sprachbewusstsein, worauf auch der Schreibunterricht
aufbauen kann. Sie gestalten ihre Redebeitrdage durch den Einsatz sprachlicher und
aulersprachlicher Mittel abwechslungsreich sowie interessant und dabei verbessern sie ihre
Fahigkeit, frei zu sprechen. In Diskussionen bzw. Gesprachen vertreten die Lernenden unter
Beachtung von Argumentationstechniken und Debattierregeln sachlich, differenziert und
sprachlich gewandt ihren Standpunkt und pflegen gleichzeitig einen respektvollen Umgang
miteinander. Die beim Sprechen und Zuhdren gewonnenen Fahigkeiten nutzen die Lernenden
zur Teilhabe am kulturellen Leben.

Lesen — mit Texten und weiteren Medien umgehen

Der Kompetenzbereich gliedert sich in die Unterbereiche Lesetechniken und -strategien
anwenden, literarische Texte verstehen und nutzen, pragmatische Texte verstehen und nutzen
sowie weitere Medien verstehen und nutzen und knupft an die durch den Mittleren
Bildungsabschluss erworbenen Kenntnisse, Fertigkeiten und Fahigkeiten an.

Der Textbegriff wird in einem engeren und in einem weiteren Sinne verwendet. Im engeren
Sinne sind damit gedruckte bzw. geschriebene Texte, auch in nichtlinearer Form (z. B. Grafiken
und Tabellen), gemeint. Im weiteren Sinne kdnnen Texte auch andere mediale Formen
annehmen, sie erscheinen z. B. als Hortexte, Filme oder digital aufbereitet. Die Lernenden
entwickeln sowohl die Bereitschaft als auch die Fahigkeit, Texte zu verstehen, indem sie
grundlegende, die mediale Erscheinungsform berlicksichtigende Techniken der Rezeption
beherrschen, bei geschriebenen linearen Texten z. B. Lesetechniken wie Uberfliegendes,
selektives bzw. analytisches Lesen. So sind die Lernenden in der Lage, sich literarische und
pragmatische Texte unter Berlcksichtigung der jeweiligen medialen Gestaltungsmittel
selbstandig und zielgerichtet zu erschliellen, ggf. gestalterisch mit ihnen umzugehen und sie
mit geeigneten Texten und Kontexten in Verbindung zu setzen. Der Umgang mit Texten
fordert so die personliche Entwicklung und die gesellschaftliche Teilhabe.

Die Lernenden im kolleg24 bringen aus ihrer schulischen, beruflichen und privaten Biografie
vielfaltige und unterschiedliche Leseerfahrungen mit und lernen darauf aufbauend
grundlegende Werke deutschsprachiger (ggf. in Ubersetzungen auch fremdsprachiger)
Literatur (des 19., des 20. und des 21. Jahrhunderts) sowie eine Vielfalt pragmatischer Texte
kennen, die z. B. gesellschaftlich, sozial, politisch oder ethisch relevante Themen behandeln.
Die Auseinandersetzung mit literarischen Epochen und Strémungen befahigt die Lernenden,
die Zeitbezogenheit von Texten zu erkennen. Bei der Beschaftigung mit literarischen Formen,
Gattungen und Motiven der Weltliteratur erwerben die Lernenden literarische Kompetenzen
und ErschlieBungsstrategien. Sie bilden dabei Werthaltungen und Urteilskraft aus, indem sie
Handlungsmotive nachvollziehen und Handlungsalternativen entwickeln. Im Mittelpunkt
stehen dabei immer die gemeinsame Rezeption von und die Freude an Literatur, Kunst und
Kultur. Durch die Begegnung mit Texten unterschiedlicher medialer Art werden sich die
Lernenden der Pragung der Wirklichkeit durch die Medien bewusst und reflektieren und
beurteilen deren Wirkungsweise fiir den Einzelnen, aber auch fir die Gesellschaft. Die
Lernenden nutzen Printmedien sowie unterschiedliche Formen zeitgemaler digitaler Medien
und unterscheiden zwischen Unterhaltungs- und Informationsfunktion. Sie wenden effiziente
Suchstrategien an, um Quellen zielgerichtet Informationen zu entnehmen, und prifen diese
auf Aktualitat, Informations- sowie Wahrheitsgehalt. Die Lernenden beschranken sich jedoch
nicht nur auf den Nutzungsaspekt von Medien, sondern beteiligen sich auch
verantwortungsvoll an der medialen Kommunikation, nehmen interaktive Angebote wahr und
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sind in der Lage, die Medienlandschaft und die Informationsgesellschaft bewusst
mitzugestalten.

Schreiben

Der Kompetenzbereich gliedert sich in die Unterbereiche iiber Schreibfertigkeiten bzw.
féhigkeiten verfiigen, Texte planen und schreiben sowie Texte liberarbeiten. Die Lernenden
verstandigen sich mithilfe selbst verfasster Texte Uber Sachverhalte, eignen sich Wissen an
und vermitteln dieses, argumentieren in einer der Schreibsituation angemessenen Form und
nutzen das Verfassen eigener Texte, um Identitat auszudricken.

Aus der Auseinandersetzung mit den Inhalten des Faches Deutsch erwdchst eine Vielzahl
motivierender Schreibanladsse, die situations- und adressatenbezogen angelegt sind und in
unterschiedlichen Textsorten realisiert werden koénnen. Den informierenden und
argumentierenden Grundformen des Schreibens kommt dabei eine besondere Bedeutung zu.
Beim Verfassen ihrer Texte greifen die Lernenden Schreibmuster und bekannte Textsorten
auf, variieren Vorlagen und formulieren frei. Dabei lernen sie, Gedanken bzw. Themen
zusammenhangend zu entfalten, Inhalte zu abstrahieren, sich sach- und situationsgemaR zu
aulern, Meinungen zu begriinden und argumentativ darzustellen, Thesen zu beurteilen sowie
mit Sprache auch kreativ umzugehen und sie als personliches Ausdrucksmittel zu begreifen
und anzuwenden. Besonderer Wert wird auf eine geschlossene, planvoll gegliederte,
koharente sprachliche Darstellung und die Bewiltigung sprachformaler Anforderungen
gelegt. Lernende begreifen das Schreiben als einen Prozess, der — in verschiedenen Formen
und mittels unterschiedlicher Medien — Planen, Formulieren und (auch mehrmaliges)
Uberarbeiten umfasst. Das Uberarbeiten stellt einen wichtigen Arbeitsschritt fiir das
Verfassen praziser, koharenter, adressaten- und zielbezogener, formal korrekter eigener
Texte dar. Ein wesentliches Ergebnis der Auseinandersetzung mit der deutschen Sprache im
kolleg24 ist Sicherheit und Geladufigkeit im Schreiben, auch im Hinblick auf Studium und Beruf.

Sprachgebrauch und Sprache untersuchen und reflektieren

Der Kompetenzbereich gliedert sich in die Unterbereiche sprachliche Versténdigung
untersuchen und reflektieren, sprachliche Strukturen untersuchen und reflektieren sowie
richtig schreiben. Dieser Kompetenzbereich ist eng mit den drei anderen verknipft, da hier
die Grundlagen dafiir gelegt werden, miindliche wie schriftliche Kommunikationssituationen
und -prozesse zu analysieren und zu bewaltigen. Durch die Aufnahme des Teilbereiches richtig
schreiben wird betont, dass alle Lernbereiche fiir die Festigung und den Ausbau von
Rechtschreibkompetenz relevant sind. Das kolleg24 kann auf bereits vorhandene
Rechtschreibstrategien aufbauen und sie erweitern. An erster Stelle steht die Beschaftigung
mit sprachlicher Verstandigung. Durch das Untersuchen sprachlicher Strukturen und das
Nachdenken Uber Sprache als System erweitern die Lernenden ihr Sprachbewusstsein und
wenden dieses fiir die Produktion und Uberarbeitung eigener sowie die Rezeption fremder
Texte an. Die Lernenden verstehen die Komplexitdt sprachlichen Handelns und die
Bedingungen, unter denen es zustande kommt. Sie nutzen ihre Erkenntnisse fiir die eigene
Sprachentwicklung und vertiefen dadurch ihr miindliches und schriftliches Sprachvermégen.
Sie lernen, in Wort und Schrift verstandlich, regelkonform, sach-, situations- und
adressatengerecht sowie stilsicher zu formulieren und Sprache als gestaltbares Medium zu
verstehen. Sie begreifen die historische Dimension sowie Wandelbarkeit von Sprache.
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2.3 Aufbau des Fachlehrplans im Fach Deutsch

Der Fachlehrplan Deutsch im kolleg24 ist unterteilt in vier Lernbereiche, die mit den im
Kompetenzstrukturmodell (vgl. 2.2.1) dargestellten Kompetenzbereichen identisch sind. Jeder
dieser Lernbereiche gliedert sich in die im Modell genannten und im vorhergehenden Kapitel
beschriebenen Teilbereiche. Der Fachlehrplan in Deutsch lehnt sich damit sehr stark an die
Bildungsstandards der Kultusministerkonferenz im Fach Deutsch fiir die Allgemeine
Hochschulreife an. Wie bei den KMK-Bildungsstandards werden im Fachlehrplan
Kompetenzerwartungen und Inhalte kombiniert ausgewiesen.

2.4 Querverbindungen zu anderen Fachern

Das Fach Deutsch tragt entscheidend zur Personlichkeits- und Wertebildung sowie zur
kulturellen und interkulturellen Bildung bei. In diesem Zusammenhang wirkt das Fach vor
allem mit den Fachern Geschichte, Politik und Gesellschaft sowie mit dem Fach Englisch
zusammen, die den Blick Giber den eigenen kulturellen Horizont hinaus zu weiten vermaogen.
Als Leitfach fir die sprachliche und kulturelle Bildung steht Deutsch auch in sehr enger
Verbindung mit allen anderen Fachern, da der sachgerechte und zielgerichtete mindliche
sowie schriftliche Sprachgebrauch und die kulturelle Bildung Voraussetzung fiir den Lernerfolg
und die angestrebte Studierfahigkeit der Lernenden insgesamt sind. Sprachliche Kompetenzen
werden in allen anderen Fachern des kolleg24 erweitert und vernetzt, wobei dem Informieren
und Argumentieren facheriibergreifend besondere Bedeutung zukommt. Querverbindungen
lassen sich auch zu den Profilfachern der jeweiligen Ausbildungsrichtungen herstellen.
Aufgrund des integrativen Charakters des Faches Deutsch kommt ihm bei der methodischen
Vorbereitung von Redebeitragen oder Portfolioarbeiten eine Schlisselrolle zu. Das Fach
Deutsch schafft durch ein sprachsensibles und die Fachsprache entwickelndes Vorgehen die
Voraussetzungen fir gelingendes Lernen und den erfolgreichen Kompetenzerwerb, auch fir
Lernende mit Deutsch als Zweitsprache.

2.5 Beitrag des Faches Deutsch zu den (ibergreifenden Bildungs- und
Erziehungszielen

Sprachliche Bildung

Sprache ist wesentlich fir die menschliche Kommunikation, der kompetente Umgang damit
in mindlicher und schriftlicher Form bildet die Grundlage fiir die Teilhabe am privaten,
beruflichen sowie offentlichen Leben. Lernen erfordert stets die sprachliche
Auseinandersetzung mit dem Lerngegenstand. Sprachliche Bildung ist demzufolge
facheribergreifendes Prinzip im kolleg24, da in allen Fachern Kompetenzen aus dem Fach
Deutsch angewendet, erweitert und vernetzt werden: Die Lernenden setzen dabei ihre
vertieften Verstehensmoglichkeiten ein, versprachlichen ihre Gedanken prazise, differenziert,
orthographisch korrekt sowie sach-, situations- und adressatengerecht und bedienen sich
angemessener Sprach- und Umgangsformen als Ausdruck der gegenseitigen Wertschatzung
und des Respekts.

Kulturelle Bildung

Das Fach Deutsch leistet einen zentralen Beitrag zur kulturellen Bildung sowie zur
Wertschatzung kultureller und kiinstlerischer Leistungen. In der Auseinandersetzung mit
Sprache, Literatur, Kunst und Medien erweitern die Lernenden ihre Fahigkeiten zu
differenziertem  Wahrnehmen, Erfahren und Erleben sowie ihre eigenen
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Gestaltungsmoglichkeiten. Sie nutzen ihre kreativen Potenziale, werden vertraut mit
asthetischen Prinzipien sowie Wirkungen und erhalten dadurch eine Grundlage fiir kulturelle
sowie gesellschaftliche Teilhabe.

Interkulturelle Bildung

Interkulturelle Bildung hat im Fach Deutsch des kolleg24 einen hohen Stellenwert.
Unbedingtes Ziel ist das gegenseitige Kennenlernen, Verstehen und Wertschatzen dort, wo
Lernende unterschiedlicher Herkunft und Muttersprache aufeinandertreffen, um gemeinsam
zu lernen. Sie profitieren im Fach Deutsch vom Austausch tber unterschiedliche Erfahrungen
mit Sprache, um ein vertieftes Verstandnis sprachlicher Zusammenhange zu erwerben. Sie
lernen Literatur aus unterschiedlichen Kulturkreisen schatzen, erkennen ggf. bekannte Motive
und Figuren und erweitern ihr Weltwissen durch Gesprache sowie Vortrage oder durch das
Lesen von Texten Uber Unterschiede und Gemeinsamkeiten, z. B. in Bezug auf Traditionen,
Brauche oder Alltagsleben. Die daran ankniipfende multiperspektivische Betrachtung dient
der Erziehung zu Aufgeschlossenheit, Toleranz und gegenseitigem Respekt.

Medienbildung/Digitale Bildung

Das Fach Deutsch berlicksichtigt in besonderer Weise die Tatsache, dass die verschiedenen
Medien im Alltag der Lernenden zentrale Kommunikations-, Informations- und
Unterhaltungsfunktionen einnehmen. Deshalb bieten alle Kompetenzbereiche des Faches
zahlreiche Anknlipfungspunkte fiir einen sinnvollen und kritischen Umgang mit Medien, damit
die Lernenden das jeweilige Medium zielgerichtet, reflektiert, verantwortungsbewusst und
selbstbestimmt, z. B. zur effektiven Recherche und Prasentation von Arbeitsergebnissen,
nutzen. lhre Kreativitat und ihre Medienkompetenz werden dadurch geschult, dass Medien
nicht nur analytisch bzw. reflexiv genutzt werden, sondern auch eigene Medienprodukte
gestaltet werden. Damit schafft das Fach Deutsch auch wichtige Grundlagen, um die digitalen
Selbstlernmaterialen des kolleg24 kompetent zu nutzen.

Werteerziehung

Es ist ein Ziel des Faches Deutsch im kolleg24, die Lernenden dabei zu unterstiitzen, sich zu
eigenstandigen, mindigen und reflektiert handelnden Personlichkeiten zu entwickeln, die fir
sich und andere Verantwortung Gbernehmen. Besonders im Umgang mit gesellschaftlich
relevanten Problemstellungen und literarischen Texten begegnen die Lernenden
exemplarischen ethisch-moralischen Fragestellungen. Sie hinterfragen Handlungsmotive und
Uberprifen, welche Konsequenzen sich aus bestimmten Verhaltensweisen fiir den Einzelnen
und die Gemeinschaft ergeben. Sie verstehen, dass grundlegende Werte wie Ehrlichkeit,
Toleranz, Gerechtigkeit und Hilfsbereitschaft das Fundament menschlichen Miteinanders
sind, und richten ihr Handeln nach einem demokratisch gepragten Wertekanon aus.

Soziales Lernen

Das Fach Deutsch im kolleg24 férdert soziales Lernen. Im Kurs wird besonderer Wert auf eine
demokratische  Gesprachskultur sowie auf Iosungsorientierte und gewaltfreie
Konfliktbewaltigung gelegt — sowohl in der direkten als auch der digitalen Kommunikation. Im
Rahmen von Diskussionen oder Debatten erproben die Lernenden verschiedene
Moglichkeiten der Gesprachsfiihrung und bewerten diese im Hinblick auf ihre Wirkung auf
andere. Die Lernenden erkennen, dass Konflikte langfristig in der Regel nur durch einen
hoflichen, wertschatzenden und vorurteilsfreien Umgang geldst werden kénnen.
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Berufliche Orientierung

Die Lernenden des kolleg24 bringen bereits Berufserfahrung durch die Berufsausbildung mit.
Zur weiteren beruflichen Orientierung tragt das Fach Deutsch im kolleg24 bei, indem es die
Lernenden bei der Reflexion ihrer beruflichen Ziele unterstiitzt. Die Kompetenzbereiche des
Faches starken die fiir das Berufsleben wichtigen Schlisselqualifikationen wie Teamfahigkeit,
Medien-, Methoden- sowie Informationskompetenz. Ebenso festigen die Lernenden die
erforderlichen Werthaltungen wie Hoflichkeit, Verantwortlichkeit, Selbstandigkeit und andere
zentrale Sozialkompetenzen. Innerhalb des Uberfachlichen Bildungsziels der beruflichen
Orientierung kommt dem Fach Deutsch eine besondere Bedeutung zu, da Lernende u. a.
wichtige Gesprachsstrategien einliben, die beispielsweise in der beruflichen Kommunikation
relevant sind. Die Inhalte aller Teilbereiche unterstiitzen den Prozess der beruflichen
Weiterentwicklung.
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kolleg24 Ubersicht tber die  Abschnitte und
Lernbereiche

3 Ubersicht iiber die Abschnitte und Lernbereiche

Das Fach Deutsch ist integrativ angelegt. Das bedeutet, dass seine Lernbereiche eng
miteinander verzahnt sind. In den Lerneinheiten werden daher in der Regel
Kompetenzerwartungen aus mehreren Lernbereichen miteinander verkniipft. Folglich ist es
nicht moglich, einzelne Lernbereiche den Abschnitten zuzuordnen. Eine Kursplanung erfolgt
daher unter Berlicksichtigung der Strukturierung der Selbstlernmaterialien des kolleg24 durch
die Lehrkrafte nach eigenem padagogisch-didaktischem Ermessen.
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kolleg24 Fachlehrplane

4 Fachlehrplane
4.1 Fachlehrplan Vorkurs

Lernbereich 1: Sprechen und Zuhoren

1.1 Verstehend zuhoren

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

e horen in Gesprachen, auch zu fachspezifischen Themen, aufmerksam zu, um
Aussage, Intention und ggf. Argumentation zu erfassen. Sie geben mithilfe
ausgewahlter Kriterien Feedback und reflektieren sowie bewerten ihr eigenes
Gesprachsverhalten.

o erfassen wesentliche Aussagen aus gesprochenen literarischen oder
pragmatischen Texten. Sie geben gewonnene Informationen differenziert wieder
und nutzen diese fir eigene Belange, z. B. Argumentationen, Zusammenfassungen.

1.2 Zu und vor anderen sprechen

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

e sprechen frei, strukturiert, adressatenorientiert und themengerecht. Sie wahlen je
nach Situation erzahlende, informierende bzw. argumentierende Formen.

e informieren strukturiert Uber ihre Arbeitsergebnisse, auch Uber komplexere
Sachthemen sowie Texte, und unterstiitzen ihre Beitrdage mit ausgewadhlten
Materialien und Medien.

e gestalten ihren Vortrag sprachlich bewusst und setzen nonverbale Mittel gezielt
ein.

1.3 Mit anderen sprechen

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

e beobachten eigenes und fremdes Gesprachsverhalten, um wesentliche
Bedingungen gelingender bzw. misslingender Kommunikation zu reflektieren.

o bewiltigen Kommunikationssituationen Uberlegt und gewandt, indem sie
Gesprache (z. B. Debatten) planen und durchfiihren sowie dabei ggf. verschiedene
Rollen bzw. Standpunkte U(berzeugend einnehmen, um Diskussionsregeln und
unterschiedliche Argumentationsstrategien sicher anzuwenden.
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kolleg24 4.1 Fachlehrplan Vorkurs

Lernbereich 2: Lesen — mit Texten und weiteren Medien umgehen

2.1 Lesetechniken und -strategien anwenden

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

e entnehmen komplexeren literarischen und pragmatischen Texten selbstandig
wesentliche Informationen und stellen Zusammenhdnge zwischen Texten
unterschiedlicher Art her.

e erschlieBen Texte inhaltlich, formal und strukturell mithilfe geeigneter
Verfahrensweisen und interpretieren sie; die Zusammenhange (zwischen Aufbau,
Inhalt, Wirkung, Absicht) stellen sie dar und nutzen ihre Erkenntnisse zur
Informationsgewinnung.

e lesen effizient, indem sie die dem jeweiligen Text und der Leseabsicht
angemessene Lesestrategie einsetzen, um Texte in ihren Aussagen, ihren Absichten
und ihrer formalen Struktur zu verstehen, sie zu reflektieren, kritisch zu beurteilen
und in einen grofleren Zusammenhang einordnen zu kénnen.

2.2 Literarische Texte verstehen und nutzen

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

o erfahren Literatur als Maoglichkeit der Begegnung mit anderen Zeiten,
Gesellschaften, Kulturen oder Milieus. Sie diskutieren dabei eigene Einstellungen,
Verhaltensweisen und Wertvorstellungen sowie Grundfragen menschlicher
Existenz.

e erschlieBen und deuten epische sowie ggf. szenisch-dialogische Texte. Sie
untersuchen dabei Inhalt, Aufbau, Sprache, Intention, zentrale Konflikte und die
Figurengestaltung.

e erschlieBen exemplarische Texte des 20. und 21. Jahrhunderts. Sie bericksichtigen
dabei ggf. Zeitbezug und Leitideen.

2.3 Pragmatische Texte verstehen und nutzen

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

e entnehmen auch komplexeren linearen und nichtlinearen Texten Informationen,
vergleichen und priifen diese und nutzen sie zur argumentativen Unterstitzung
und zur Verdeutlichung ihrer Haltungen und Aussagen in eigenen Texten.
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kolleg24 4.1 Fachlehrplan Vorkurs

e unterscheiden journalistische Textsorten (z. B. Nachricht, Bericht, Reportage,
Kommentar, Glosse) anhand ihrer spezifischen Merkmale, geben den Inhalt wieder
und beschreiben unter Verwendung von Fachbegriffen den Zusammenhang
zwischen formalen bzw. sprachlichen Merkmalen und der Textintention.

e ziehen mithilfe der aus Texten gewonnenen Informationen begriindete
Schlussfolgerungen, vergleichen diese mit ihrer eigenen Position und bewerten sie.

2.4 Weitere Medien verstehen und nutzen

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

e nutzen das Medienangebot in verantwortlicher Weise, um mithilfe geeigneter
Suchmaschinen und  Suchstrategien Informationen zu verschiedenen
Themengebieten zu gewinnen und im Hinblick auf deren Intentionen und
Wirkungen zu bewerten. Dabei liberprifen sie die Glaubwirdigkeit der Quellen.

o reflektieren die konkreten Besonderheiten der Kommunikation in
unterschiedlichen Medien, um adressatengerecht und situationsadaquat zu
kommunizieren, z. B. gemal der E-Mail-Etikette.

e analysieren (auch vergleichend) die medienspezifische Darstellung (z. B. das
Verhaltnis von Bild, Ton und Wort in Hortexten oder Filmen), um Zusammenhange
zwischen Inhalt, Adressat und Gestaltungsmittel zu erkennen.

Lernbereich 3: Schreiben

3.1 Uber Schreibfertigkeiten und -fihigkeiten verfiigen

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

e wenden die Grundformen schriftlicher Darstellung (Erzdhlen, Informieren,
Argumentieren; auch kombiniert) sicher in den durch die Schreibsituation
geforderten Texten an.

e setzen unterschiedliche textgebundene und sprachliche Mittel (z. B.
Perspektivwechsel, Variationen beim Satzbau, Wortwahl) gezielt zur Gestaltung
ihrer Texte ein.

e exzerpieren Texte als Grundlage fiir eigene Textentwdirfe. Sie sammeln und ordnen
dabei Zitate und Textbelege, setzen Textbelege inhaltlich schliissig und formal
richtig ein und weisen Quellen beim Zitieren und Paraphrasieren korrekt nach.
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kolleg24 4.1 Fachlehrplan Vorkurs

3.2 Texte planen und schreiben

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

e nutzen dem Schreibauftrag angemessene Methoden zur Ideen- und
Stoffsammlung (z. B. Mindmap, Cluster, W-Fragen) sowie geeignete
Informationsquellen fiir die Konzeption eigener Texte.

e konzipieren und strukturieren ihren Schreibprozess sicher. Sie formulieren
adressatengerecht und dem Kommunikationsziel entsprechend, um eine formal
und inhaltlich stimmige Darstellung zu erreichen.

e informieren Uber Inhalt, Aufbau und wesentliche sprachliche Mittel pragmatischer
Texte. Sie arbeiten dabei Kernaussagen, Gedankenfiihrung und Zusammenhange
heraus.

e informieren Uber Inhalt und Aufbau literarischer Texte, v. a. epischer Kurzformen
sowie ggf. auch szenisch-dialogischer Texte in Auszligen.

e verfassen informierende und argumentierende Texte zu lebensnahen
Problemstellungen (z.B. als Stellungnahme) unter Berlcksichtigung von
unterschiedlichen Materialien. Sie beleuchten beim Verfassen argumentierender
Texte Sachverhalte differenziert, ziehen Schlussfolgerungen bzw. vertreten einen
eigenen Standpunkt.

3.3 Texte liberarbeiten

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

e beurteilen und Uberarbeiten eigene und fremde Texte nach vorgegebenen
Kriterien bezliglich des kausallogischen Zusammenhangs und der sprachlichen
Richtigkeit.

e nutzen unterschiedliche Méglichkeiten (analog und digital) zur Uberarbeitung von
Texten hinsichtlich der Sprache (z.B. eindeutig, klar, sachlich) und des
gedanklichen Aufbaus.

Lernbereich 4: Sprachgebrauch und Sprache untersuchen und reflektieren

4.1 Sprachliche Verstiandigung untersuchen und reflektieren

Kompetenzerwartungen

Die Lernenden ...
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kolleg24 4.1 Fachlehrplan Vorkurs

e beschreiben Sprachentwicklungen (z.B. in den modernen Medien) in ihrer
spezifischen Funktion und beurteilen deren Wirkungen, um ihr Sprachbewusstsein
zu vertiefen.

e sie setzen bei ihrem Sprachhandeln ihren Wortschatz (z. B. Fachterminologie,
Fremdworter) situations- und sachbezogen ein und driicken sich miindlich sowie
schriftlich differenziert aus.

e beschreiben die sprachliche Gestaltung eines Textes, um sie in Bezug zur Wirkung
zu setzen.

e beschreiben Kriterien flir eine angemessene Kommunikation, z.B.
Gesprachsregeln, Regeln fir die digitale Kommunikation.

4.2 Sprachliche Strukturen untersuchen und reflektieren

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

e erfassen stilistische, semantische, grammatikalische und syntaktische
Auffalligkeiten (z. B. Kontrastierung schrift- und umgangssprachlicher Elemente) in
mundlichem  sowie  schriftichem  Sprachgebrauch  und untersuchen
Zusammenhange zwischen sprachlich-stilistischer Gestaltung und Funktion fir
Aussage sowie Textkoharenz.

o reflektieren die Wortwahl von Vortragenden und Autorinnen bzw. Autoren kritisch,
um ein sprachlich geeignetes sowie abwechslungsreiches Ausdrucksvermdgen zu
schulen und fir die eigene Textgestaltung und fir die mindliche Kommunikation
gewinnbringend zu nutzen.

4.3 Richtig schreiben

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

e wenden ihre erweiterten Kenntnisse der Interpunktion, Orthographie und
Grammatik sicher bei der Produktion eigener Texte an.

o korrigieren individuelle Fehlerschwerpunkte mithilfe von Rechtschreibstrategien,
grammatikalischem Wissen sowie Nachschlagewerken oder digitalen
Anwendungen.
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4.2 Fachlehrplan Hauptkurs

Lernbereich 1: Sprechen und Zuhoren

1.1 Verstehend zuhoren

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

e horen in Gesprachen, auch zu fachspezifischen Themen, aufmerksam zu, um
Aussage, Intention und ggf. Argumentation zu erfassen und Wertschatzung
auszudricken. Sie geben mithilfe von strukturierten Mitschriften differenziertes
Feedback und bewerten ihr eigenes Gesprachsverhalten.

o erfassen wesentliche Aussagen aus komplexen gesprochenen literarischen und
pragmatischen Texten, indem sie Inhalte in eigenen Worten zusammenfassen,
Intentionen darlegen bzw. Strittiges erortern.

1.2 Zu und vor anderen sprechen

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

e sprechen frei, strukturiert, adressatenorientiert sowie themengerecht und wahlen
bzw. kombinieren je nach Situation sicher erzdhlende, informierende bzw.
argumentierende Formen. Dabei setzen sie Fachwortschatz zielgerichtet ein.

e informieren souveran liber komplexe Themen und Texte und unterstitzen ihre
Beitrdage mit passenden Materialien und Medien.

o verwenden rhetorische Mittel sicher und setzen nonverbale Mittel gezielt ein, um
Zuhorer von ihrer Position zu Gberzeugen.

1.3 Mit anderen sprechen

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

e analysieren, auch mithilfe von Kommunikationsmodellen, eigenes und fremdes
Gesprachsverhalten im Hinblick auf erfolgreiche und misslingende Kommunikation
(z. B. durch die Analyse aufgezeichneter Gesprache oder von Dramendialogen) und
unterscheiden dabei zwischen Sach- und Beziehungsebene. Ferner hinterfragen sie
Kommunikationssituationen im Hinblick auf gruppendynamische Prozesse kritisch,
um z. B. die Herausbildung von Meinungsfiihrern sowie Lagerdiskussionen zu
erkennen.
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e handeln in unterschiedlichen Gesprachssituationen verbal und nonverbal gewandt
und sicher, z. B. indem sie die Argumente anderer gezielt aufgreifen und die eigene
Meinung und den personlichen Standpunkt differenziert, Gberzeugend und ggf.
unter Bericksichtigung von Einrdumungen darstellen. Sie bereiten Diskussionen
selbstandig vor, ggf. auch im Team, und agieren bei der Durchfihrung partner-,
situations- und sachgerecht und fassen Gesprachsergebnisse zusammen.

Lernbereich 2: Lesen — mit Texten und weiteren Medien umgehen

2.1 Lesetechniken und -strategien anwenden

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

e erschlieen komplexe literarische Texte sowie pragmatische Texte in analoger und
digital aufbereiteter Form selbstandig, erweitern ihr Repertoire an Texten sowie
Themen und stellen auf dieser Basis zielgerichtet Zusammenhadnge zwischen
Texten unterschiedlicher Art her.

e entwickeln und (berprifen im Leseprozess Verstehensentwiirfe und
Deutungshypothesen zu literarischen und pragmatischen Texten, reflektieren
Mehrdeutigkeit und nutzen Kontextualisierungen fir ein differenziertes
Textverstandnis.

o setzen dem Leseziel entsprechend gezielt unterschiedliche Lesestrategien (z. B.
punktuelles, diagonales, kursorisches oder analytisches Lesen) zur systematischen
Erarbeitung und Diskussion zentraler Aussagen in komplexen Texten — sowohl in
analoger als auch in digitaler Form — ein. Sie dokumentieren ihr Textverstandnis
zielgerichtet in unterschiedlichen Formen, z. B. durch Exzerpte oder Portfolios.

2.2 Literarische Texte verstehen und nutzen

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

e erfahren Literatur als Simulationsraum bzw. Gegenentwurf zur Wirklichkeit und
damit als Moglichkeit der individuellen und kulturellen Identitatsfindung, indem sie
eigene Einstellungen, Verhaltensweisen und Wertvorstellungen diskutieren und
sich mit Grundfragen menschlicher Existenz auseinandersetzen.

e erschlieBen auf der Basis von Kategorien und Gestaltungsmitteln (u. a.
Textgattung, Thema/Konflikt, Figurenrede, Gesprachsverhalten,
Handlungsstruktur, Raum- und Zeitgestaltung, sprachliche Besonderheiten,
Figurengestaltung) epische sowie szenisch-dialogische Texte und nutzen ihre
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Ergebnisse fir eine schlissige Deutung. Sie vergleichen zentrale Themen und
Motive.

o erarbeiten differenziert und zielgerichtet unterschiedliche Kriterien fiir die
Bewertung von Texten (z. B. subjektive Relevanz, zeitgendssische Bedeutsamkeit
und asthetische Qualitat) und wenden diese reflektiert an.

e erschlieBen und verstehen literarische Texte, indem sie handlungs- und
produktionsorientierte Verfahren nutzen, z. B. kreative Schreibformen.

e begreifen, wie sich u.a. politische und soziale Bedingungen, die Rolle des
Individuums oder ggf. der Einfluss divergierender gesellschaftlicher Entwicklungen
sowie damit im Zusammenhang stehende Stromungen des 19. und
20. Jahrhunderts (z. B. Realismus, Naturalismus, Moderne, Expressionismus) sowie
des 21.Jahrhunderts in exemplarischen Texten niederschlagen. Sie
berilicksichtigen ggf. Leitideen und Motivik, um ihr Textverstandnis zu vertiefen
sowie ihre Deutungshypothesen weiterzuentwickeln.

o erweitern ihr Verstandnis von Literatur durch die Auseinandersetzung mit einer
epischen oder dramatischen Ganzschrift aus dem 19., 20. oder 21. Jahrhundert, die
durch Bezlige zu bereits gelesenen Texten thematische bzw. motivgeschichtliche
Zusammenhadnge herstellen. Die Analyse eines Films wird zudem empfohlen.

2.3 Pragmatische Texte verstehen und nutzen

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

e werten pragmatische Texte zielgerichtet und differenziert aus und machen die
Ergebnisse der Lektiire fiir den eigenen Erkenntnisprozess und fir die Produktion
eigener Texte nutzbar.

e analysieren unterschiedliche pragmatische (informierende und argumentierende)
Texte, indem sie ihre Kenntnisse tber Textsorten nutzen und den Zusammenhang
von Intention, Adressat, Argumentationsweise und sprachlicher Gestaltung
verdeutlichen.

e beurteilen die sprachliche, inhaltliche und gedankliche Qualitat von Texten, auch
indem sie kriteriengeleitet themengleiche Texte kritisch vergleichen. Sie
entwickeln sicher einen eigenen Standpunkt und Giberprifen Werthaltungen.

2.4 Weitere Medien verstehen und nutzen

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

e nutzen die modernen Informations- und Kommunikationsmedien effizient und
verantwortungsbewusst, um geeignete Informationen zu komplexen
Themengebieten oder Problemstellungen zu recherchieren, die sie auch zur
Meinungsbildung nutzen, z. B. fiir eine Prasentation oder eine Debatte. Dabei
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analysieren sie die Informationen im Hinblick auf Seriositat sowie Zitierwirdigkeit,
erkennen Strategien der Desinformation und lberprifen die Glaubwiirdigkeit der
Quellen, die sie korrekt belegen und zitieren.

e analysieren den Einfluss der modernen Medien auf die Formen der Kommunikation
und auf die Sprache (z. B. medienspezifische Schreibstile, Netzkommunikation,
Vermischung von Miindlichkeit und Schriftlichkeit, Kombination von Text, Ton und
Bild), um das eigene Kommunikationsverhalten zu reflektieren.

e gestalten adressatengerecht und unter Beriicksichtigung der Wesensmerkmale
einer Medienart zweckbestimmte Medienprodukte (z.B. Plakat, Flyer,
Prasentation, Radiofeature, Filmdokumentation, Audio- oder Video-Podcast,
Multimedia-Prasentation, interaktive Anwendungen) zur kreativen Umsetzung
eigener Ideen.

e analysieren (auch vergleichend) die medienspezifische Darstellung und deren
Intention, um Zusammenhange zwischen Inhalt, Adressat und Gestaltungsmittel zu
erfassen. Sie erkennen dabei die mit der Mediennutzung verbundenen Chancen
sowie Gefahren (z. B. Abhdngigkeit von Algorithmen, Manipulationsversuche,
Gewaltdarstellungen, Wirklichkeitsverlust) und entscheiden bewusst, wie ihr
digitales Ich in bestimmten Medien in Erscheinung treten soll (auch in Bezug auf
den Schutz der Privatsphare).

e untersuchen die Gestaltung ausgewahlter Filmszenen (z. B. Literaturverfilmungen).

Lernbereich 3: Schreiben

3.1 Uber Schreibfertigkeiten und -fahigkeiten verfiigen

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

e wenden die Grundformen schriftlicher Darstellung (Erzdhlen, Informieren,
Argumentieren) selbstandig sowie sicher an und kombinieren sie der
Schreibsituation und Textsorte angemessen fiir die individuelle Textproduktion,
um auch komplexe Aufgabenstellungen zu bewadltigen, z.B. bei der
Auseinandersetzung mit vorgegebenen Materialien.

e setzen adressaten- und situationsgerecht unterschiedliche sprachliche Mittel, auch
im kreativen Umgang mit Sprache, zur Textgestaltung ein und bilden dabei ihren
eigenen Stil weiter aus, indem sie sich an journalistischen und literarischen
Vorbildern orientieren.

e arbeiten methodisch korrekt, indem sie Aussagen belegen und unterschiedliche
Formen der Redewiedergabe reflektiert sowie abwechslungsreich verwenden. Sie
geben Quellen vollstandig und den wissenschaftlichen Standards gemal an.
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3.2 Texte planen und schreiben

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

e nutzen geeignete Schreibstrategien (z. B. assoziatives oder prozessorientiertes
Vorgehen), setzen diese eigenstandig oder im Team ein und verwenden zielsicher
geeignete Informationsquellen sowie kooperative bzw. kollaborative
Schreibformen (z. B. Schreibkonferenz) zur gelingenden Konzeption eigener Texte.
Sie formulieren ggf. eine addaquate Untersuchungsfrage zu einem komplexen
Sachverhalt und stellen den Untersuchungsgang schlissig dar.

e strukturieren und gliedern ihre Texte dem jeweiligen Schreibauftrag angemessen,
um eine schliissige Darstellung zu erreichen. Sie wahlen geeignete thematische
Entfaltungen, um die gedankliche Struktur des Textes der Textfunktion gemaf zu
gestalten. Sie bilden die Struktur ihrer Texte ab, indem sie ein angemessenes
formales Gliederungssystem verwenden.

e informieren auf der Basis eigener Recherche bzw. auf der Grundlage
unterschiedlicher pragmatischer Texte Uber fachspezifische Sachverhalte und
Probleme.

e informieren Uber Inhalt, Struktur, Argumentationsweise, sprachliche Gestaltung
und Intention anspruchsvoller pragmatischer Texte, v. a. zu gesellschaftlichen und
politischen Themen.

e informieren Uber Inhalt, Struktur und besondere sprachlich-stilistische Mittel
sowie die erzahlerische und dramaturgische bzw. formale Gestaltung (Figuren-,
Raum-, Zeitdarstellung, Symbolik, Sprechhandlungen) anspruchsvoller epischer
sowie szenisch-dialogischer Texte und vergleichen mithilfe von geeigneten
Untersuchungskriterien literarische Texte miteinander. Sie nutzen dazu ggf.
weitere Materialien und beriicksichtigen den jeweiligen Entstehungskontext.

o verfassen informierende und argumentierende Texte zu komplexen
Fragestellungen in unterschiedlichen Formen (z. B. als Erorterung, Kommentar) mit
Bezugnahme auf unterschiedliche Materialien sowie wunter besonderer
Berlicksichtigung des Adressaten- und Situationsbezugs. Sie beleuchten beim
Verfassen argumentierender Texte Sachverhalte differenziert, ziehen
Schlussfolgerungen bzw. vertreten den eigenen Standpunkt.

e setzen erzdhlende oder schildernde Passagen im Rahmen einer handlungs- und
produktionsorientierten Auseinandersetzung mit literarischen Texten (z.B.
Verfassen eines inneren Monologs) oder im Sinne einer adressatenorientierten
thematischen Entfaltung (z. B. zur Veranschaulichung in einem Kommentar) ein.

e legenihre Deutungen aus literarischen und pragmatischen Texten differenziert und
in der Gedankenfiihrung stimmig dar, um ein tieferes Text- und
Themenverstdandnis zu belegen. Sie berlicksichtigen hierbei den jeweiligen
kulturellen, historischen oder aktuellen Kontext.
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3.3 Texte liberarbeiten

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

e beurteilen und Uberarbeiten eigene sowie fremde Texte selbstandig und sicher, sie
achten insbesondere auf die Geschlossenheit der Darstellung, den logischen
Zusammenhang, den Stil und die sprachliche Richtigkeit.

e wenden verschiedene Techniken und Methoden zur Uberarbeitung von Texten
selbstandig und sicher an.

Lernbereich 4: Sprachgebrauch und Sprache untersuchen und reflektieren

4.1 Sprachliche Verstindigung untersuchen und reflektieren

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

e untersuchen und reflektieren Merkmale und Leistungen von Sprach- sowie
Stilebenen sowie verschiedene Entwicklungen der Gegenwartssprache (z. B.
Sprachwandel, aktuelle Entwicklungstendenzen des Deutschen, Einflisse aus
Fremdsprachen, Dialekte, Soziolekte, Einfluss digitaler Medien), um ihr
Sprachbewusstsein zu vertiefen und sich der Wirkung von Sprachstilen bewusst zu
werden.

e analysieren eigenstandig die Wirkung sprachlicher Mittel in unterschiedlichen
kommunikativen Zusammenhangen, um rhetorische Strategien zu identifizieren
und um die eigene Kommunikation wirkungsvoller zu gestalten.

e untersuchen und reflektieren auf der Basis ausgewahlter
kommunikationstheoretischer Grundlagen (z. B. Schulz von Thun, Watzlawick) das
Gelingen bzw. Misslingen von Kommunikation, auch um das eigene Sprachhandeln
zu reflektieren und erfolgreicher zu gestalten.

4.2 Sprachliche Strukturen untersuchen und reflektieren

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

e beschreiben und reflektieren Sprache als Mittel der Darstellung sowie
Verstandigung und vertiefen so ihr Sprachbewusstsein.
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e analysieren Texte und Sprachhandlungen aus unterschiedlichen
Kommunikationszusammenhangen auf der Basis eines gesicherten
Grammatikwissens und der Kenntnis syntaktischer Merkmale sowie semantischer
Kategorien (u. a. Konnotation und Denotation, Antonymie, Synonymie), um deren
inhaltliche und sprachliche Qualitat einzuschatzen.

e erweitern ihren aktiven und passiven Wortschatz sowie ihr Ausdrucksvermaogen,
indem sie sich vertieft mit anspruchsvollen literarischen und pragmatischen Texten
auseinandersetzen.

4.3 Richtig schreiben

Kompetenzerwartungen
Die Lernenden ...

e wenden ihr grammatikalisches und orthographisches Regelwissen,
Rechtschreibstrategien bzw. Methoden der Fehleranalyse sicher und systematisch
fir die korrekte Gestaltung von Texten an und beheben individuelle
orthographische Schwierigkeiten.

e verfassen ihre Texte stilistisch angemessen und achten auf angemessene
Wortwahl.
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5 Anhang

Leitung der Lehrplankommission

Christian Konig Staatsinstitut fur Schulqualitdt und Bildungsforschung,
Minchen

Mitglieder der Lehrplankommission

Iris Baumlisberger Hans-Leipelt-Schule: Staatliche Fachoberschule und
Berufsoberschule Donauwdrth

Selina Birnkammer Staatliche  Fachoberschule und Berufsoberschule
Altotting

Tobias Bohnlein Staatliche Fachoberschule und Berufsoberschule
Erlangen

Beraterinnen bzw. Berater

Armin Olbrich Bayerischer Rundfunk

Anja Schafer Bayerischer Rundfunk

Seite 32



	01 Kolleg24
	LP_Deutsch_kolleg24_final_2025_05_20
	1 Einführung
	1.1 Bildungs- und Erziehungsauftrag des kolleg24
	1.1.1 Profil und Anspruch des kolleg24
	1.1.2 Die Lernenden des kolleg24
	1.1.3 Der Unterricht im kolleg24
	1.1.4 Gestaltung des Miteinanders im Kurs
	1.1.5 Übergänge gestalten

	1.2 Übergreifende Bildungs- und Erziehungsziele

	2 Fachprofil Deutsch
	2.1 Selbstverständnis des Faches Deutsch und sein Beitrag zur Bildung
	2.2 Kompetenzorientierung im Fach Deutsch
	2.2.1 Kompetenzstrukturmodell
	2.2.2 Prozessbezogene Kompetenzen

	2.3 Aufbau des Fachlehrplans im Fach Deutsch
	2.4 Querverbindungen zu anderen Fächern
	2.5 Beitrag des Faches Deutsch zu den übergreifenden Bildungs- und Erziehungszielen

	3 Übersicht über die Abschnitte und Lernbereiche
	4 Fachlehrpläne
	4.1 Fachlehrplan Vorkurs
	4.2 Fachlehrplan Hauptkurs
	5 Anhang


